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Mein einfaches Haushaltsbuch

Anleitung
Warum brauche ich ein Haushaltsbuch?
• Damit sehe ich, wie viel Geld ich noch habe: wie viel Geld verdiene ich, wie viel Geld 

gebe ich aus, was bleibt übrig?

• Ich finde heraus, ob ich etwas sparen kann (z.B. für ein Auto, eine Hochzeit, einen Urlaub).

• Wo kann ich sparen? Oder wo muss ich sparen?

Wie führe ich das Haushaltsbuch?
1. Ich schreibe alles in die Tabellen: alle Einnahmen (+) und Ausgaben (-) der Familie! Das 

mache ich am besten gleich, dann sehe ich genau, wie viel Geld ich gerade habe!

2. Ich wähle in der Liste die verschiedenen Einnahmen und Ausgaben aus und trage den 
entsprechenden Betrag dort ein. Ich kann auch andere Bezeichnungen hineinschrei-
ben, falls mir eine Kategorie fehlt.  

GRÜN  = Einnahmen (z.B. Gehalt/Lohn, Wohngeld, Kindergeld)) 

ROT  = regelmäßige Ausgaben/Fixkosten: alles, was ich jedes Monat bezahlen  
muss (Miete, Strom) 

ORANGE = tägliche Ausgaben! 

3. Das Ergebnis ansehen! Das Programm rechnet alles zusammen, sortiert nach  
Kategorie, Monat usw.. In der Jahresübersicht ist alles auf einen Blick zu sehen. Dort gibt es 
auch eine Tabelle, in die ich besondere Ausgaben/Extrakosten (z.B. Autokauf) eintragen kann. 

4. Wenn zu wenig Geld übrig bleibt: Was kann die Familie TUN? Wie können wir weniger  
ausgeben = SPAREN. Welche Dinge kann ich günstiger kaufen? Welche Dinge  
brauchen wir nicht unbedingt? 

Wer  hilft mir?
• Finanzielle Probleme oder Schulden? Ich gehe zur Schuldnerberatung der Caritas. 

• Probleme mit Telefonanbietern, Onlineshopping, Rechnungen? Ich gehe zur  
Verbraucherzentrale. 

• Fragen zu Lohn, Pension, Familiengeld? Ich gehe zur Gewerkschaft/Patronat.
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Erklärungen 

Kondominiumspesen
Kondominiumspesen = Zusatzkosten einer Wohnung, die zusätzlich zu Miete, Strom usw. an-
fallen! Kondominiumspesen gibt der Verwalter für das gesamte Wohnhaus aus. (z.B. für Repa-
raturen, Strom, Putzen und Heizen im Treppenhaus und im Keller, Hausmeister). Diese Kosten 
müssen von allen im Haus gemeinsam bezahlt werden. Sie werden für jede Wohnung einmal 
im Jahr ausgerechnet. Die Verwaltung schickt dann eine Aufstellung mit allen Ausgaben. 
Jeder bezahlt seinen Teil. 

Achtung: Die Rechnung für das ganze Jahr ist meistens hoch! Deshalb: Ich zahle 
monatlich oder spare jeden Monat Geld dafür!

Versicherungen
• Haftpflichtversicherung: Wenn ich oder meine Familie (Ehepartner/in, Kinder) etwas unge-

wollt zerstören, das einer anderen Person gehört, dann zahlt das die Haftpflichtversicherung. 
• Haushaltsversicherung: Wenn Feuer oder Wasser die eigene Wohnung oder die Wohnung 

des Nachbarn zerstören, dann zahlt das die Haushaltsversicherung.
• Ablebensversicherung: um die Angehörigen im Todesfall finanziell abzusichern oder auch 

um den Totentransport ins Ausland/Heimatland zu finanzieren. 

Auto
Ein Auto kaufen ist teuer! Damit zu fahren, kostet viel Geld! (Benzin, Versicherung, Steuer, 
Reparaturen, Autobahn, usw...)

Krankenhaus
Achtung: Untersuchungen sind im Krankenhaus sind NICHT immer gratis.
„Ticketbefreiung“: wer wenig Geld hat, muss für Untersuchungen nicht zahlen. Infos dazu gibt 
es bei der Krankenkasse und beim Sozialsprengel.

Schulkosten
Ich kann in der Schule (Direktion) um finanzielle Hilfe für Ausflüge bitten.

Reise ins Ausland bzw. nach Hause
Achtung: wer länger als 6 Wochen aus Südtirol weg ist, verliert die Sozialleistungen!
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Tipps 

• Sammle wichtige Unterlagen, Dokumente, Papiere (Bank, Lohnzettel, bezahlte 
Rechnungen) in einer Mappe und ordne sie nach Thema und Datum. 

• Bezahle deine Rechnungen sofort! Wenn du eine Mahnung bekommst, wird es teurer! 

• Hebe immer den Kassazettel auf, wenn du etwas kaufst.  Wenn es nicht funktioniert, 
bekommst du vom Verkäufer Ersatz (Garantie). 

• Kaufe nie hungrig ein! Wer Hunger hat, kauft mehr und ungesunde Dinge. 

• Kaufe erst etwas, wenn du das Geld dafür hast. Es ist gefährlich, ein Auto, eine 
Waschmaschine, einen Fernseher oder ein Handy auf Raten zu kaufen. Ratenkauf bedeu-
tet Schulden. Deshalb gilt: zuerst sparen, dann kaufen!



Einnahmen + plus

Lohn/Gehalt 1.500,00

Familiengeld 150,00

Wohngeld 200,00

1850,00

Beispiel

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

Miete 600,00

Kondominiumspesen 120,00

Strom 42,5

insgesamt 762,50

Telefon, Internet

Internet 40,00

Handy 20,00

insgesamt 60,00

Andere Ausgaben

Versicherung 50,00

Kreditrate 30,00

Kindergarten/Mensa 40,00

insgesamt 120,00

+ Einnahmen 1850,00

- Fixausgaben 762,50

= Geld zum Ausgeben 1.087,5

- tägliche Ausgaben 759,94

Saldo des Monats (+/-) 327,56

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

Supermarkt 47,33

Bar 4,60

Supermarkt 120,00

Brot 15,00

Fleisch 27,51

Essen Arbeit 17,00

insgesamt 231,44

Fahren

Südtirol Pass/Abo Plus 20,00

Benzin 30,00

insgesamt 50,00

Familie/Gesundheit

Eis essen 12,50

Ausflug 25,00

Taschengeld für Kinder 31,00

Krankenhaus 17,50

Apotheke 15,00

Schulsachen 12,50

insgesamt 113,50

Kleidung/Schuhe

Schuhe 20,00

Kleidung 130,00

insgesamt 150,00

Anderes/Rechnungen

Frisör 15,00

Reparaturen 200,00

insgesamt 215,00



Einnahmen + plus

Jänner

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

Februar

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

März

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

April

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

Mai

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

Juni

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

Juli

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

August

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

September

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

Oktober

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

November

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt



Einnahmen + plus

Dezember

Fixe Ausgaben - minus

Wohnen

insgesamt

Telefon, Internet

insgesamt

Andere Ausgaben

insgesamt

+ Einnahmen

- Fixausgaben

= Geld zum Ausgeben

- tägliche Ausgaben

Saldo des Monats (+/-)

Tägliche Ausgaben - minus

Essen/Trinken

insgesamt

Fahren

insgesamt

Familie/Gesundheit

insgesamt

Kleidung/Schuhe

insgesamt

Anderes/Rechnungen

insgesamt
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